
Soziales und politisches „Theater zum Leben“: 
Die Kunst des Dialogs in Gemeinwesen 

Armin Staffler, Politologe und Theaterpädagoge BuT® sowie Obmann von spectACT – Verein für politisches und soziales Theater, 
begleitet seit 18 Jahren partizipative Theaterprojekte zu Fragen des Zusammenlebens. Er ist Lehrender in mehreren MA-Programmen 
und für theaterpädagogische Ausbildungen zuständig. Zudem ist er Autor des Buches Augusto Boal.
Einführung und Übersetzer von David Diamonds Theater zum Leben. Über die Kunst und die Wissenschaft des Dialogs in 
Gemeinwesen. www.staffler.at

EINLADUNG ZUM GASTVORTRAG 
Mag. Armin Staffler 

(Politologe und Theaterpädagoge,specACT, Innsbruck) 
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 Kontakt: Koku G. Nonoa / koku.nonoa@uibk.ac.at  

Das neue Tiroler Teilhabegesetz wird am 1. Juli 2018 in Kraft treten. Gemäß eines Beschlusses des 
Tiroler Landtags wurde es unter maßgeblicher Miteinbeziehung von vom Gesetz betroffenen 
Menschen mit Mitteln des Theaters mitgestaltet. Die theatrale Form, die dabei zum Einsatz kam, ist 
das „Legislative Theater“ wie es von Augusto Boal auf Basis der Methoden des „Theaters der 
Unterdrückten“ in Rio de Janeiro in den 90ern des vorigen Jahrhunderts erstmal praktiziert wurde. 
Auf Basis konkreter Lebensrealtitäten entwickelten Menschen mit Behinderung, 
Lernschwierigkeiten und/oder psychischen Erkrankungen fiktive Szenen, die in interaktiven 
Forumtheater-Aufführungen vom Publikum verändert wurden, um so Erkenntnisse über 
wesentliche Kriterien zur Neuausarbeitung des Gesetzes zu gewinnen. Die Ergebnisse des 
Theaterprozesses flossen direkt in die Arbeit des zuständigen Juristen ein und führten so zu 
konkreten politischen Ergebnissen im Bereich der Behindertenpolitik und der Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention.

Der künstlerische und inhaltliche Leiter des Prozesses, Mag. Armin Staffler, wurde in seiner Arbeit 
wesentlich von der Vorgehensweise im „Theater zum Leben“ (Theatre for Living) von David 
Diamond geprägt, das seinerseits dirket aus dem „Theater der Unterdrückten“ von Augusto Boal 
hervorging, der sich wiederum auf die Tradition Bertolt Brechts und Konstantin Stanislavskis beruft.

in Zusammenarbeit mit dem Forschungsfeld „Dynamik der Ordnung(en)“

Interessierte sind herzlich willkommen!




